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Intelligenz-Blatt 


für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


* 


Koͤnigl. Provinzial-Intelligenz-Comtoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe W 385. 


No. 22%, Sonnabend, den 22. September 184475. 


Sonntag, den 23. Sptbr. 1849, (Michaelisfeft) predigen in nachbe— 
i nachbenannten Kirchen: N 

St Marien. Um 7 Uhr Herr Diacon. Müller. Um 9 Uhr Herr Conſiſtorial⸗ 
Rath und Superintendent Dr. Bresler. Um 2 Uhr Herr Arch. Dr. Höpf⸗ 
ner. Montag, den 24. Septbr., Einſegnung der Confirmanden des Herrn 
Cenſiſt.⸗R. u Superint. Dr. Bresler. Anfang 11 Uhr. (Die Lieder find 
heute und morgen bei den Kirchenbeamten zu haben) Donnerſtag, den 27. 

Sptbr., um 9 Uhr, Herr Diak. Müller. 

Königl. Kapelle. Vormittag Herr Domherr Roſſolkiewicz. Nachmittag Herr Vi— 
car Schramm. 

St. Johann. Vormittag Herr Paſtor Rösner. Anfang 9 Uhr. Nachmittag 
Herr Diak Hepuer. (Sonnab., d. 22 Septbr., Mitt. 124 U., Beichte). 
Dennerſtag, d. 27. Sptbr., Vorbereitung zur Wahl der Stadtverordneten. 
Auf. 9 U. Hr Poftor Rösner. 

St. Catharinen. Vorm Hr. Paſtor Borkowski. Mittags Hr. Diac. Wemmer. 
Nachm. Hr Archid. Schnaaſe, Donnerſtag, d. 27. Sptember, Vorbereitung 
zur Wahl der Stadtverordneten. Anfang 8 Uhr. Herr Diak. Wemmer. 

Er Nicolai. Vormittag Herr Pfarrer Landmeſſer. Anf. 10 Uhr. Nachm. Herr 
Vik. Lück. Anf. 3 Uhr. E s 

St. Petri und Pauli. Vormittag Herr Pred. Böck Anf. 9 Uhr. 

St. Trinitatis. Vormittag Hert@Pred. Blech. Auf. 9 Uhr. Nachm. Herr Pred. 

Dr. Scheffler. Sonnabend, den 22. Sptbr., Mittags 123 Uhr, Beichte. 

kittwoch, den 26. Sptbr, Anf. 8 Uhr, Wochenpredigt. Herr Pred. Dr. 
cheffler. 
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St. Annen. Vormittag Herr Prediger Mrongovius, Polniſch. 

St. Bartholomäi. Vormittag um 9 Uhr Herr Yoflor Fromm. Nachmittag um 
2 Uhr Herr Pred.-Amts⸗Cand. Mundt. Beichte 85 Uhr und Sonnabend um 
1 Uhr. Donnerſtag, d. 27. September, Wochenpredigt, Anf. 8 Uhr, Herr 

Paſtor Fromm. = i 

Carmeliter. Vormittag Herr Vic. Krollkowski, Polniſch. Nachmittag Herr Pfar— 
rer Michalski, Deutſch. Anfang 34 Uhr 

St. Eliſabeth. Vormittag Herr Div.-Pred. Herde, Anfang 92 Uhr. 

Ft. Barbara. Vorm. Herr Prediger Oehlſchläger. Nachm. Herr Pred. Karmann. 

Sonnabend, d. 22. Sept., Nachm. 3 Uhr, Beichte. Mittwoch, d. 26. Sept., 
Wochenpredigt. Hr. Pred. Oehlſchläger. Anf. 8 Uhr. 

St. Brigitta. Vormittag Hr. Vic. Reiski. Nachmittag Herr Pfarrer Fiebag. 

Engliſche Kirche. Vormittag Herr Prediger Lawrence. Anfang um 11 Uhr. 22 

St. Salvator. Vormittag Herr Pred. Blech. Donnerſtag, d 27. Sept., Gottes- 
dienſt zur Vorbereitung der Stadtverordneten-Wahl. Hr. Pred. Blech. 

Heil. — f Vormittag Herr Pred. Karmann. Anfang 93 Uhr. Die Beichte 
um 9 Uhr. 

Himmelfahrtkirche in Neufahrwaſſer. Vormittag Herr Pred.-A.⸗Cand. Braun⸗ 
ſchweig. Anfang 84 Uhr Keine Communion. Mittwoch, d. 26. Sptmbr, 
Morgens 8 Uhr, Kinderlehre. Hr. Pfarrer Tennſtädt. 

Kirche in Weichſelmünde. Vorm. Civil⸗Gottesdienſt Herr Pfarrer Tenſtädt. Anf. 
93 Uhr. Beichte 93 Uhr. | 

Kirche zu St. Albrecht. Vormittag Herr Pfarr-Adminifirator v. Styp⸗Rekowski. 

irche zu Altſchottland. Vormittag Herr Pfarrer Brill. 

Heil. Geiſtkirche. Vormittag 94 Uhr Gottesdienſt der chriſtkatholiſchen Gemeinde. 
Predigt Hr. Prediger Balitzki. Text: Luk. 8, 4 — 8. Thema: Die freien 
Gemeinden, eine Saat des Heiles für Gegenwart und Zukunft. b 

Gvangeliſch-lutheriſche Kirche. 1) Sonntag, d. 23. Sptbr, Michaelifeſt Vorm. 9 Uhr 
u. Nachm. 23 U., Herr Paſt Dr. Kniewel. 2) Mittwoch, den 26. Sptbr., 
Vorm. 9 U., (Zter Bußetag), derſ. 3) Freitag, d. 28 Sptbr., Ab. fieben 
Uhr, Betſtunde, derſ. (Donnerſtag wegen des Bußetages keine Bibelſtunde). 
Der Abendgottesdienſt iſt von dieſer Woche ab bleibend von 7—8 U.) 

PP NICH 
Angemeldete Fremde. 
Angekon men den 21. September 1849, 


Herr Gutsbeſitzer Hein nebſt Frau Gemahlin aus Felgenau, Herr Kaufmann 
Verdan aus Verlin, log. im Engl Hauſe. Die Herren Gutsbeſitzer Keier nebſt 
Bruder und Schultz aus Eſſon, Herr Prediger Rösgin nebſt Frau Gemahlin aus 
Rönigsbeig, die Hrn. Amtmänner Zwickert u. Brauer aus Czecheczin, Herr Ritter, 
gutsbeſ. Wintzſch aus Lappin, Herr Kaufmann H. Strauß aus Manheim, Herr 
Theremin, Königl. Preuß. Conſul, aus Verla, log. im Hotel du Nord. Herr 
Gutsbeſitzer F. Podlich aus Thierenberg, Herr Rittergutsbeſ. Fricke aus Bietowo 
hei Pr. Stargardt, log. im Deutſchen Hauſe. Herr Kaufmann A. Preuß aus 
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Dirſchau, Herr Deichgräf Ed. Weſſel und Frau Prev. Pohl n. Frl. Tochter aus 

Stuüblau, log. im Hotel de Thorn. Die Herten Kaufl. Danziger a. Neuenburg, 

u. Arndt a. Conitz, Herr Wirthſch-Inſp. Richter von Saspe, Herr Fuhrherr 

Schulz aus Stettin, log. im Hotel de Saxe. 5 

1. Bekanntmachung für Seeleute. 

Mit Bezug auf nachſtehenden Finanz⸗Miniſterial-Erlaß: 
„Die in den Regierungs⸗Bezirken Koͤnigsberg, Danzig, Stettin 
und Stralſund beſtehenden Navigations- Schulen find ſeither 
durch die Aufnahme unzureichend vorbereiteter Schuͤler in ihrer 
Wirkſamkeit behindert worden. Da die Ertheilung des Unterrichts 
in den erſten Elementen der Schulbildung nicht in dem fuͤr jene 
Schulen beſtehenden Plane liegt, die Aufnahme in dieſelben wel 
mehr ein gewiſſes Maaß von allgemeiner Vorbildung vorausſetzt, 
und es den jungen Seeleuten nicht an Gelegenheit fehlt, ſich dieſe 
in den vorhandenen Schul-Anſtalten oder durch Privat-Unterricht 
zu erwerben, auch durch die Einrichtung von Elementar-Schiff— 
fahrts⸗Schulen einem ſeither noch gefühlten Mangel abgeholfen 
iſt, ſo beſtimme ich zur Sicherſtellung des Zweckes der Naviga— 
tions⸗Schulen Folgendes: 

Vom 1. October 1848 an iſt die Aufnahme in eine Naviga- 
tlons⸗Schule abhängig von dem Ausfalle einer Pruͤfung. Der 
Bewerber hat darin nachzuweiſen: i 

1) eine leſerliche Handſchrift und Kenntniß der deutſchen Spra⸗ 
che in dem Maaße, daß er hinreichende Fertigkeit im Rich⸗ 
tigſchreiben und im Ausdrucke beſitzt; 

2) Fertigkeit im Rechnen mit Einſchluß der Proportionen und 
der vier Species mit entgegengeſetzten Groͤßen, Uebung im 
Rechnen mit Buchſtaben, im Potenziren und in der Aus— 
ziehung der Wurzeln; 

3) genügende Kenntniſſe in der Elementar⸗Geometrie, einſchließ— 
lich der Stereometrie, und 

4) einige Vorbereitung in der Geographie, einſchließlich der 
mathematiſchen. 

Wer dieſen Nachweis nicht führen kann, wird zuruͤckgewieſen. 

Berlin, den 19. Maͤrz 1846. 

Der Finanz⸗Miniſter, 
gez. Flottwell“ 
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wird hiedurch bekannt gemacht, daß der Unterricht in der hieſigen Navigatſons⸗ 
Schule und in der hieſigen Elementar-Schifffahrts-Schuſe am Montag, den 1. 
October d. J., beginnt, und daß der darin Aufzunehmende nachweiſen muß, min 
deſtens eine Seereiſe im Schiffsdienſte gewacht zu haben r 
Danzig, den 4. September 1849. 5 
Königlicher Navigations⸗Director. 
In Vertretung: 
M. F. Albrecht, 
Königlicher Navigations- Lehrer. 
a eee 
2. Der Keller unter dem Stadtgerichtshauſe auf der Pfefferſtadt, ſoll in einem 
den 26. d. Mts., Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Rathhauſe vor dem Herrn Calculator Schönbeck anſtehenden Lizitations⸗ 
Termin auf 3 Jahre, vom 22. Juni 1850 ab, in Miethe ausgeboten werden. 
Danzig, den 4. September 1849. 0 
Dtabberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
— —— — — m ͤ üÜUũ—4 


n ted e, d d ne g e 


3: Die heute früh 23 Uhr erfolgte glückliche Entbindung ſeiner Frau von 

einem geſunden Knaben zeigt ergebenſt an der Lieutenant a D. 
Danzig, den 21. September 1849, vom Rade II. 

4 Die heute erfolgte glückliche Entbindurg feiner lieben Frau von einem 


gefunden Sohne zeigt, ſtatt beſonderer Meldung, ergebenſt an d. Lehrer Roſſius. 
5. Die am 20. d. M. erfolgte Entbindung ſeiner Frau von einer geſunden 
Tochter zeigt Freunden und Bekannten ergebenſt an 

Danzig, den 21. September 1849. Adolph Kornmann⸗ 


Dol dees ee 
ur 


6. Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe wurde heute um 113 Uhr 
Mittags, nach Aer gen Leiden an der Cholera, mein theurer Gatte, unſer 
innig geliebter guter Vater, der Bezirksvorſteher Gottlieb Wilh. Dobbraſſ, 
in ſeinem 49ſten Lebensjahre, aus dieſer Welt in die Ewigkeit abgerufen. 
Indem wir mit tiefem Schmerzgefühl unſern Freunden und Bekannten dieſe 
Anzeige widmen, danken wir Allen, die dem Verſtorbenen wie ſeit vielen Jah— 
ren, ſo auch in den letzten Stunden ſeines frommen gottergebnen, Lebers ſo 
viele Beweiſe herzlicher Theilnahme und ehrender Anerkennung gegeben haben. 

Danzig, am 20. Septbr. 1849. 2 Die Hinterbliebenen. 


— 


2 Heute Morgen 2 Uhr entſchlief zum deſſern Triw chen, nach 14 tagigem 
Krankenlager, meine dritte Tochter Louiſe, im Alter von 30 Jahren. Diefe An⸗ 
zeige allen Freunden und Bekannten, mit der Bitte um ſtille Theilnahme. 
Danzig, den 21. September 1849. B. Papke, Wittwe 
im, Namen der übrigen Geſchwiſter und Verwandten. 


— 


8. Den am 17. d. Mts. erfolgten Tod meines geliebten Mannes, des pen ⸗ 
ſionirten Thor⸗Controlleurs Le opold Splittgarb, ſo wie den am 20. d. meiner ein⸗ 
zigen Tochter, zeige tief betrübt allen Verwandten und Freunden an. 

> f Die hinterbliebene Wittwe. 

9. Geſtern Abend 63 Uhr ſtarb in Pierwosczin, im Kreiſe lieber Verwandten 
unſer einziger Sohn Rudolph im 29 ſten Lebensjahre an der Cholera, Theilneh⸗ 
menden Freunden und Bekannten widmen dieſe Anzeige ergebenſt 


inden 21. September 10% D. 9. Krebs vnd Frau 
Literariſchee Anzeige. 13 
10. Für Auswanderer. 


So eben iſt erſchienen und bei F. A. Weber, Langgaſſe No. 538., vorräthig: 
Zaun, E, (Schiffscapttain) Führer und Rathgeber für Auswanderer nach Süd; 
Auſtralten und Port⸗Adelalde Mit genauer Befchreibung des Ackerbaus, der 
Vieh zucht, des Bergbaus, des Ankaufs and der Niederlaſſung, ſo wie mit 
Angabe der Bedingungen der Ueberfahrt Mit einer Rarte gr. 30. geh. 74 Sg. 

Ihr, die Ihr Euet Verlangen bei den ſchlechten Ausſichten für Deutſchland auf 
ein friedliches und glückverheißendes Land gerichtet habt, wählt unbedenklich das 
ſchöne und fruchtbare Auftralien und laßt Euch dort in Eurer Vetriebſamkeit von 
dem obigen „Führer und Rathgeber«, deſſen Verfaſſer an Ort und Stelle Alles 
forgfanift beobachtet hat, leiten und beralhen und Euer Glück wird geſichert fein. 


11. Bei S. Anhuth, Langenmarkt No. 432., iſt zu haben: & 
Ruggieri's Haudbüchlein der 
Luſtfeuerwerkerei. 

Eine praktiſche Anweiſung zur Anfertigung aller Gegenſtände der Luſtfeuer⸗ 
werkkunſt, als: Schwärmer, Raketen, Räder, Sonnen, Lanzen, Wind mühlenflüge“, 
Leuchtkugeln, bengaliſche Flammen ꝛc. ꝛc, fo wie vollſtändiger Laud⸗ und Waſſer⸗ 
feuerwerke Für Alle, welche ſich mit dieſer Kunſt beſchäftigen, insbeſondete aber 


für Dilettanten. Zweite Auflage. Mit 29 Tafeln Abbildungen. 3. Geh. Preis 
15 Silbergroſchen. 


12. Durch 2 H. Homann's Kunſt- und Buchhandlung, Jopengaſſe 
No. 598., ging fo eben ein: 
| Die Kräße 


in zwei Tagen heil bar, 
oder: Das wahre Weſen der Krätze und die Art ihrer Verbreitung, ſo wie über 
die wichtigſten altern und neuern Heilmethoden dexſelben, mit beſonderer Rückſicht 
af die neue engliſche Behandlungsweiſe, nach welcher ‚fie in zwel Tagen ſicher, 
leicht und ohne irgend nachtheilige Folgen geheilt wird. Von Dr. R H. Ha u⸗ 
ſchil d. 8. geh. Preis 71 Sgr. 2 r 


m. — — er 


e d e n. 
18. Ein taf, Pianoforte ſteht Holzmarkt 2046. f einen. bilk Preis zu verm. 
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25 Br 
F 13. Theater-Anzeige. 

* Einem verehrungswürdigen Publikum erlaube ich mir hierdurch die ganz 78 
IE ergebenfte Anzeige zu machen, daß ich die diesjährigen Winter-Vorſtellun⸗ 28 
c gen am 7. October zu eröffnen die Ehre haben werde. — War mein Ber 3x» 
>% fireben ſeit acht Jahren dahin gerichtet, die Danziger Bühne den beſten 25 
3: Privatunternehmungen gleich zu ſtellen, fo halte ich es für Pflicht der Auf 1 


11 mannigfaches Repertoir, ein gutes Perſonal, das aus den beſſern 2 
3% ältern und mehrern in der Theaterwelt vortheilhaft bekannten neuen Mit- IE 
255 aden beſteht. Zur Kräftigung der Opern habe ich überdies ein eigenes r 
3% Occheſter feſt engagirt, und die Wiederanſchaffung eines Ballets, unter Lei⸗ 
3% tung des Herrn Fricke, wird dem Repertoir eine angenehme Abwechslung 
z gewähren. 

Indem ich zu einer zahlreichen Theilnahme auf die gewöhnlichen ſechs 
Abonnements unter den bekannten untenſtehenden Bedingungen ergebenſt 
einlade, bemerke ich, daß die reſp. Abonnenten des letzten Winters das 
Vorrecht auf ihre innegehabten Plätze behalten, in ſofern fie ihre Mel: 
dungen im Billet-Bureau bis zum 28. September machen. 

Abonnements » Preife: 

Die auf 120 Vorſtellungen feſtgeſetzten Abonnements» Preife find 

für 20 Abende: 
Eine Loge 1. Ranges a 9 Perſonen . . . 52 Rtl. 15 Sgr. 
8 do. 


do. do. a a ch e 20 7 
do. do. Ao e 1 
do. do. a 6 do. 35 „, „ 
do. do. a5 udo. Fi 28429 „ 5 5 
Ein MM ee 
Ein Sperrſitz TER r se RE 
Eine Loge II. Ranges a 9 Perſonen 36 „ 171 
do. do. a6 F 7 15 " 
do. do. PC 10 „ 
do. do. 5 do 20 7 


fc se Re „ 10 
Das Theaterzettel- Abonnement a 23 Sgr. gilt für einen Monat und 
ſind die Zettelträger angewieſen, am 7. jedes Monats den Vetrag in Cm; 
pfang zu nehmen. 3 
Danzig, im September 1849. . . Genee. 
NN , ο⁰ e 


ENR nuukün unn 
ECC 


N K 
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14. Die Berliniſche Feuer-Verſicherungs-⸗Anſtalt 
verſichert Gebäude, Mobilien u. Waaren zu den billigſten Prämien durch 
l Alfred Reinich, Hundegaſſe No. 332. 
15. Mehrere Tauſend Thaler, ſtehen, theils in größern, theils kleineren Po— 
ſten, auf laͤndliche, oder ſtädtiſche Hypothek, gegen unbezweifelte Sicherheit, zur 
erſten Stelle zu begeben. Commiſſionair Schleicher, Latiadie 450. 
Vormittags, Langenmarkt No. 505. 


8 2 8 4 
16. Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft 
für Geſunde und Kranke in London. 
Plane verabfolgt unentgeltlich Alfred Heinick, Hundegaſſe 332. 

; Anträge zur Verficherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phönir 
Aſſecuranz⸗Compagnie auf Grundſtücke, Mobilien und Waaren, im Danziger Pe— 
lizei-Bezirk, fo wie zur Lebens verſicherung bei der Londoner Pelican⸗Compagnie 
werden angenommen von Alex. Gibſone, Wollwebergaſſe No. 1991. 

18. Der dem St.⸗Jacobs⸗Hospital gehörige, neben dem Vorſteher-Garten be; 
legene, Tuchbereiter⸗Rahmen, full von April 1850 ab anderweitig verpachtet werden. 

Zu dieſem Zweck haben wir einen Lizitations-Termin auf 

Freitag, den 28 September, Nachmittags 3 Uhr, 
au Ort und Stelle angeſetzt, wozu wir Pachtluſtige hierdurch einladen. 
Die Vorſteher des Hospitals zu St. Jacob. 
Focking. Höpfner. Klawitter. Hendewerk. 
* Sch ul ⸗ Anzeige. 

Mittwoch, den 26. d, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, findet die öffentliche 
Prüfung der 4 Schulklaſſen des Inſtitutes ſtatt. Zur Theilnahme an derſelben 
werden die Eltern und Augehörigen der Zöglinge, fo wie alle Freunde des Schul, 
weſens ergebenſt eingeladen. f k 

Anmeldungen zur Aufnahme von Zöglingen zu dem Penſionsſatze von hundert 
Thalern jährlich, bitte ich vor dem 1. October e., an mich gelangen zu laſſen. 

Jenkau bei Danzig, den 14. September 1849. 

v. Conradiſches Schul- und Erziehungs-Inſtitut. 
Neumann, Director. 7 


20. Deutſches Haus. 
Im dekorirten großen Salon 
heute Sonnabend, den 22. d., zweites großes Abendkonzert 


von der verſtärkten Kapelle des Tivoli-Theaters. Anfang 7 Uhr. Entree 24 ſgr. 
Programme liegen im Salon aus. 

2, Gute, reine, fehlerfreie Peer de Blanche und Grumkauer Birnen werden à 
123 ſgr pro Maaß u. Vergamotten à 72 ſgr. von heute ab und innerhalb 4 b. 5 
Tagen in Stroydeich beim Kochhauſe am Lädeplatz gekauft. Danzig, d. 20. Sept. 184). 
22. Penſionaite finden gute Aufnahme f. irt 10 fgr Kumſtg 1075. 1 Tr. h. 


— 8814 — 
23. Tivoli⸗ Theater. 


Sonntag, Kunſtvorſtellung der Ungariſchen Athleten⸗Geſellſchaft des Herrn 
Ignatz Lutfma aus Presburg. Zum Schluß: „Die Brapdſchezurgel „Ralipiel in 
x 


1 Akt. Näheres die Zettel. ö T. Kopka. 
FCC 
35 24. Die Spenden aus der Teſtaments⸗Stiftung der Geschwister Gor⸗ 
d ges können Dienſſag, den 25., und Mittwoch, den 26 d. M, in dem Haufe 1 
3% Jopengaſſe No. 743. eigenhändig bon den beſtimmten Perſonen und zwar 18 
* Vormittags von 10 bis 1 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr in Em⸗ 18 
3: pfang genommen werden. 3 3% 
Danzig, den 22. September 1849, 3% 
*. Die Verwalter der Teſtameutsſtiftung der Geſchwiſter Gorges, > 
15 zum Beſten nothleidender Menſchen. Sk 
1* F. W. v. Frantztus Albrecht. C. R. v. Frautzſus. 1 
CCCCCCCCCCCCCCC ETERERFR 
25 100 biss00 rrha.Wechf.verbund.m ande unzweifelh Sicherheſogl.zchab. Fraueng 902. 
26. 1 Handl.⸗Commis a ein klein. Stadt, f Material-, Eifer, Kurz: od. Gal.⸗ 
Waar.⸗Geſch. ſucht Condition. Räh. Fraueng 902. 
27 Wer Pianoforte, tafel- oder flügelförmige, zu kaufen, miethen, verkau- 
fen oder zu vermiethen wünscht, beliebe sich zu melden in der Nötzel- 
schen Musikhandlung, Heil, Geistgasse 1021. Aufträge aller Art, in 
Beziehung auf Musik, werden daselbst angenommen und ausgeführt, 
28. Die Musik-Leil-Anstalt der Nötzel’schen Mu- 
sikhandlung, Heil. Geistgasse 021. ladet ergeb. zum Abonnement ein; 4-jähr- 
liches Abonnement: 1 rtl. 20 sgr. oder 3 rtl. mit Entnahme von 1 rtl, oder 
3 rtl. Musikalien als Eigenthum Cataloge und sonstige Bedingungen gratis. 


Ausserdem vollständigst, Lager v. Musikalien f. alle Instrumente in Auswahl. 
0 Meine neu dekorirte Billard-Stube und das neue Bil ard wird 
den reſp. Spielern von Sonntag, den 23. d. M. ab, geöffnet fein. Zum 
freundt. Beſuche ladet hö flichſt ein Ww. Klemmer, »Hotelde Stolpe Altſt. Gr. 


30. Allen guten Freunden und allen Denen die mix ihr gütiges Wohlwollen 
ſchenkten, ſage ich bei meinem Abmarſch zum 5. Infant. Regi ent ein herzliches 
Lebe wohl! Auguſt Herrmann Kramer... 

VVVVVVVVTVVVTVVCVVCCCCCCV 
= 31. Jules Keilich, Kleidermacher aus Berlin, Jopengaſſe No. 560., em- 3% 
d& pfiehlt ſich einem hochgeehrten Publikum bei der jetzt herannahenden Herbſt⸗ 8 
c und Winter⸗Saiſen mit den neueſten Fagons in allen Arten von Kleidungd: 5 
2% ſtücken, ſowie billige und reelle dauerhafte Arbeit. 2 
EREREREPERETERENELERERERERERE RE SETS STEHE SET RENTEN 

ge. 
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No. 222. Sonnabend, den 22. September 1849. 


’ year 


32. Eine mit beſten zengnifen Merfehen Erzieherin ſucht vom 1. Detbr. (. 

ab ein neues Engagement. Nähere Aus kunft „wird Jopeng. 560. 1 Tr. h. erth. 
Tanzunterricht. ä 

Hiedurch beehre ich mich ergebenſt anzuzeißen, daß vom 1. Detober ab der 

Unterricht für Kinder und Erwackſene, ſowohl in wie außer dem Haufe von mir 

beginnt. Die hohen Gönner, die mir ihr Vertrauen ſchenken, etſuche ich gefälligſt 

um Anmel dungen Breitgaſſe No. 1196., (der Zwirngaſſe gegenüber) wo ich täglich 

f a 1216 111 o * 

Morgens von 3 bis 10 Uhr zu ſprechen bin. ine R. Birch. 

34 Spliedts Garten im Jaͤſchkenthal. 

Morgen Sonntag d. 23., gr. Konzert v. Fr. Laade. Anf. 4 U., ſpät. G.„Beleucht. 


35. Seebad Bröoͤſen. 

Sonnabend d. 22., gr. Konzerty. F. Laade A. 4 E. 2 /g. 
36. Niederfeld in der Erholung Sonntag und Montag muſikaliſche 
Unterhaltung, wozu einladet ö at F. ander. 

3 Morgen Sonntag den 23., großes Konzert von 
der Kapelle des I. Inf.⸗Rgmts., unter Leitung des M.⸗M. Gellert im Jäſchken⸗ 
thal bei. Schröder. Anf, 33 Uhr. Ara 9 
38. Eine junge Dame, die Heir mehreten Jahren als Erzieherin conditionirt 
hat, wünſcht ein Engagement. Näheres in der Expedition d. Blattes. 

39. Der Herr, welcher einer Dame in der Breitgaſſe zum Aen Mal über Poſt 


ſchwarz Seidenmoor zum Kleide ſchickte, wird gebeten ſolches abzuholen, andern: 
falls es der Armen, Commiffion übergeben wird. 


40 Der „Vol Sperein“ berfummelt ſich nächſten Montag 
am 24. d. Abends 7 Uhr im Gewerbehauſe. 5 Der Vorſtand. 


41 Unterrichts- Anzeige. | 

N 255 Wintergurſus i meiner Schule beginnt am 8, Oet. Für die er wachſe⸗ 
neu Schületianen meiner Anſtalt wird eine erſte Klaſſe errichtet, in welcher 
gleichzeitig der Unterricht in d. franz. Sprache beg. Zur Aufnahme neuer Schü⸗ 
letinnen für die 1. u. 2. Klaſſe bin ich in den Nachmitta sſtunden von 4 — 6 
Poggenpfuhl 199. bereit Pröͤhl. 


* 


er 


42. Ein Hühnerhund hat ſich am 20. d. M. in der Armen⸗Anſtalt zu Pelen⸗ 
ten eingefunden, und kann gegen Erſtattung der Juſertionsgebühren und des Fut— 
tergeldes, von dem Eigenthümer bei mir abgeholt werden. 
Armen⸗Anſtalt Pelonken 8. 21. Sptbr. 49. Kerpen, Förſter d. Anſtalt. 
43. Einem geehrten Publikum empfehle ich mich zum aufpoſtern alter u. neuer 
Meubeln, ſowie auch zum Stuben tapeziren und bitte um Beſchäftigung. 
C. R. Nötzel, Vorſt. Graben 38. 
4. Sonntag, den 23. d. M. bir die Sterbe gaſſe Arbeiter, 
Verein in der Burgſtraße, Gaſthaus zur Weintraube, den 5. Ladentag ab, welches 
wir unſern geehrten Mitgliedern hiermit zur Kenntuiß bringen; auch können ſich 
Mitglieder fortwährend dort zur Aufnahme melden. Id: Hugs 
e Gt 195n% ir? 
45. Ein Gehilfe in einem Schnitt- und Materialwaaren⸗Geſchäft, der polni⸗ 
ſchen Sprache mächtig und mit guten Zeugniffen verſehen, ſucht zum 1. October 
c. ein anderweitiges Engagement. Hierauf Reflectirende beljeben ihre Adreſſe im 
Königl. Intelligenz-Comtoit unter Chiffte J. Z. abzugeben. „ 
46. Ein jung. bre Jagdhund iſt mir geſtohlen, wer denſelben nachweiſt erhält 
4. Damm 1531. eine gute Belohnung. Vor dem Ankaufe wird gewarnt. 
47 Bei feiner Abreife BERUFE EN en, jagt allen feinen Verwandten 
Freunden u. Bekannten ein herzli Lebewoh!l Ottomar Neitzte. 
48. In den 2 Flaggen a. Frauenth, heute und morgen Abend Ganſebraten a 
Portion 3 fg., auch iſt da 1 freundl. meubl. Stube an 1 oder 2 Perſ., mit gut. 
Beköſtigung u. Aufwartung, wöchentlich billig zu vermiethen, und 1 polirter Waſch⸗ 
tiſch für Aurtl. zu verkaufen. hn ug uli 
49. Ein im Unterrichts- und im Erziehungs fache routinirter Candidat der Phi⸗ 
lologie ſucht in Danzig ſelbſt oder nicht zu fern von Danzig ein baldiges Place⸗ 
ment als Hauslehr Näh. Ausk ertheit Hr: Pred⸗A. ⸗Cand. Feyerabend, is 
idlitz 


50. Kaffee-Haus zu ſieben Linden in Sch 


findet jeden Sonntag, Montag u, Donnerſtag muſikaliſche Abend⸗Unterhaltung nebſt 


7 181 


Tanzvergnügen ſtatt wozu ergebenſt einladet 0 mn G. Thiele. 
51 Unterrichts-Anzeige HM, 

Jer Wintereursus in der Kalligraphie für angehende, Käuflente hat be- 
reits begonnen. Die Unterrichtsstunden sind täglich in den» Abendstunden 
von 6-5. Anmeldungen nehme ich Mittags von 1—2, oder Abends von 576 
entgegen. Radde, Lehrer der Kalligraphie K d. Handelsakademie. 
52 Ein Knabe d. d. Buchbinder⸗Profeſſion erlernen w. k. ſ. m. Peterſilieng. 1481. 


K * * 7 un 2 x 14 fi u 13,118 N 
3. Raſir⸗, Feder-, Tiſch⸗, Taſchenmeſſer⸗Schee⸗ 
ven u. dgl, werden aufs beſte geſchliffen, polirt und ſcharf gemacht, auch ſind vor⸗ 
züglich gute approbirte Raſirmeſſer zu 73 ſgr, Federmeſſer 23 ſg ab, und Streich · 
emen mit Stahlauflöſung, welche die, Meſſer ſtets ſcharf erhalten, käuflich zu ha⸗ 
ben bei IK . F. F. Bluhm, Schmiedegaſſe 289. 
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54. Sollte eine arme alte Frau geneigt ſein, für Koſt, Wäſche und Wohnun 
Se aut bei 2 kleinen Kindern zu den e melde ſich Breitgaffe 1040. 
a andgrube 432, wünſcht m. 1—2 Kind. v. mindeſt. 2 Jah. i. Pfl. z. n. 
56. Heil, Geiſtg. 923. sw. alle Art. Stickereien u Häkelarb. v. a. d. unterrichtet. 
JI d. kl rämergaſſe 802, werden Lampen reingemacht und reparirt.“ 

VFFVTFVTCCCCCCCCCCCCCCCVCCC EN 


2 50 gede Reparatur i. Horn, Elfenbein, Schifdpatt & 
N läßt auf das beſte ausführen. WM. Schweichert, Langgaſſe 534. b. > 
TTTTTVTVTTꝓTETTVTTTTTTVTTVTVTVTTT 
Ie nil Na bci me ig & e n Nageln? f 
59. Jopeng, 730. iſt e Untergelegenh. u, Saaletage noch bill. z. Michaeli z. o. 
60. Fraueng. 886. iſt d. Oberf.⸗Etage nebſt Kell, Kch. c., halbj. f. 25 rtl. 3. v. 
61. 2 Stuben und Kabinet, mit freundlicher Ausſicht und Zubehoͤr, ſind zu 
vermiethen am Lauggaſſer Thore No. 45. f 8 
62% Heil. Geiſtg. 782, iſt 1 Zimm. m. Kab.) mit u. ohne Meub., ſogl. b. z. v. 
63. 4. Damm 1541, iſt eine Stube mit Meubeln zu verm. ) 


85 Dreherg. 1349. iſt 1 Zimmer mit auch ohne Meub, an einz. Perſ. zu vm 


„In d. Langg, iſt 1 Unterlokal, z. kaufmänniſch. oder Comtoir⸗Geſchäfte, 
zum 1. Jannar zu vermiethen. Näheres bei Hrn. Lampe, Heil. Geiſtgaſſe 1010. 
66. l ſehr freundl. Stube, Küche, Boden, Keller iſt zu verm. 4. Damm 153). 
67. Am Holzmarkt, kurze Bretter No. 302. iſt 1 meublirte Hangeſtube nebſt 
Kammer und 1 Obergele enheit von 3 Stuben u ſ. w. billig zu vermiethen. 
e n⸗Ecke 1801. iſt 1 untergelegeuhelt billig zu vermieth, 
69. Hell. Geiſtg. 933, ſind 4 Stuben mit allem Zubehör zu vermiethen. 
70. Bteitgaſſe 1237. iſt 1 Laden zu vermiethen, welcher ſich 3. jed. Geſch. eign. 
21, Zbwirngaſſe iſt 4 Unterwohnang zu verm. Näheres Poggenpfuhl 208. 
1% Langenmarkt 435. ſ. 2 zuſammh. Zimm, m. a. o. Meub., monatl zu verm. 
73. Vorſt. Graben 173. find 2 Wohnung, a. 2 Stuben mit Zubehör, z. om. 
24. In dem neuen Haufe Holzgaſſe 12. iſt die Belle⸗Etage nebſt Pferdeſtall, 
Remiſe u allen Bequemlichkeiten noch zur rechten Ziehzeit zu vermiethen, 

75. Schmiedegaſſe 287. find im zweiten Stock 3 bis 1 decorirte Zimmer u 
Kammer, Küche zc. zu vermiethen u. gleich zu beziehen. 3 


76. . Eliſabeth⸗Kircheng. 62. iſt 1 neue dekorirte Wohnung 
mit allen Beqnemlichkeiten, zu Michaeli c. rechter Ziehzeit zu verm. Nähetes im 
Deutſchen Haufe: ie nee od ia, ee | 
77. aulgraben 971% iſt ein Wohnhaus, beſtehend aus 7 Stuben, Haus: 
räumen, 2 Küchen, kl. Hofplatz, Garten Pferdeſtall, Wagenremiſe und Apartement, 
zum 1. Apr. zu vermiethen. Das Nähere Vöttchergaſſe 249. 
76. Das von dem Zimmermeiſter Herrn Richau bewohnte Local in dem Hauſe 
Steindamm 388. iſt von Michaeli d. J. ab zu v. D. N. a. rechtſt. Grab. 2087. 
29. Das im beſten Zuſtande befindliche Haut Fraueng. 678., enthaltend 5 
Zimmer, 2 Küchen ze iſt zu vermiethen. Näheres Hundegaſſe 270. 


| 


u. allerlei Schankellten 
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30% Bootsmaunsg. 11426. iſt eine ft. St. n. d. Br. an einzelne Perf, z. vm. 
81. 1 unter elegehtieit beſtehend aug 2 ade e e eiz baren Rüde n, 
Küche, Kammer und Hausflut wird St. Kat arinen Kirchenſteig 506. nachgewieſen. 
62. Zu Michaeli zu vermiethen, Nachrich „Breitgaſſe 1144. Die Untergelegen⸗ 
heit Breitg. 1227, 2 Stuben Breſtgaſſe 1189. aa e Pte Di Be 
. In dem Haufe Breitgaſſe 1141. iſt noch zu 
Michaeli die Ober⸗Elage, die Stube 1 T., u. die 
5 i 0 e 1 % a 613 * 
Parterre⸗Gelegenh. z. verm. Nachr. Breitg. 1144. 
84 Die Saaletage, best. aus I Saal u. 3 an . Hinterzimm,, 
alles mit Wintervorsetzfenstern, Kammern, Küche, Boden, Keller &. noch 
zum October zu vermiethen Frauengässe 817. f 
85. In dem neu ausgebauten Hauſe Schneidemühlenſtr. 450,51. find noch 2 Ge. 
legenheiten, ſowie der Speicher 449. m. Unterr z v. D Mäh. Altſt. Grab. 327, 
86. Hl. Geiſtg 934 iſt eine Parterre⸗Vorderſt. nebſt Kab. u. Küche zu verm. 
87. Schmiedegaſſe 289. ſind 2 Stub. m. Meub u. 2 St. n. Kch, Kamm. z. v. 
88. Jopengaſſe 729. iſt die 1. Saaletage, beſteh. aus 4 b. 5 Zimm. n. e. neu 
angel. Küche. all auf einer Flur zu Mich. zu verm. Näh. daf eine Treppe 05 
89. Langg. Bleiche gg iſt 1 Woh ee e e e e de Engels, 
90. Hundeg 328. iſtt Wohn., parterre, beſt a. 1b. 2heißb. Zimm., Kch. Kell. u. Kamm, z. vm 
r De Mn, Granklerete,1AtE TSANE TUNER 
9. Montag, den 24. September d. J. 1 in der Weißmönchen « Kirchens 
gaſſe, im Grundſtücke No. 53., auf freiwilliges Verlangen öffentlich verfteigert werden: 
1 Stubenuhr, mehrere M bilien, viele Betten, Bett⸗ und Leibwäſche, Fen⸗ 
ſtergardinen, Männer Kleldungs ücke, kupfern, zinnern u, eiſernes Küchen und 


Wirthſchaftsgeräthe, a chank⸗Repoſitorium nebſt Tombank 


1 Faſtagen, 1 
ien. + 
1000 Schock fichtene Schiffsnägel von 4, 3, 24 2, 11 und 14“ Länge, 30 
Schock eichene dito Rh 13 und 130 Lan eine pete Klotz u. Brennholz, 
Aeſte, Nutzholz, Bäume, Stangen, Dielen, hen und Schwarten, allerlei Hand 
werkszeug zum Nägelſchneiden, 1 Partie iegels * e und 2 fette Schweine. 
a . . T. Engel Na tor 
92. Dionnerſtag, d. 27. September c., föllen ic er zweiten Etage aufes 
Langgaſſe 526, auf freiwilliges Verlangen, öffentlich verſteigert werden: 1 
1 kleine goldene Damenuhr, 1 mahagoni Sopha mit Pferdehaar⸗Polſterung 
u. Bezug, dazu gehör. Polſter⸗ u. Armlehnſtühle, mah. und birk Sopha⸗ und 


Waſchtiſch, Eckſchrank, Bettgeſtelle und Kommoden, Pfeilerſpiegel, 1 engl. Fußrep⸗ 


pich 14— 12,½ 1 dito Tiſchdecke, Gardienen, darunter 4 Fach engl. poncean und 
graue Moiree-Gardienen, Porzellan, Glas, Fayance, darunter ein grünes engl. Def., 
ſertſerviee, 1 großes mah! Theebiett mit Geſtell (waiter) engl’ plattirte Leuchter, 
u. Mlattmenage, viele Küchengeräthe, 1 gr. kupferner Waſchkeſſel, cin vorzüglich 
eiſerner Bratofen, ꝛᷣ. 5b J. T. Engelhard Auetionator. 
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W Torf: Auetion. 1 
Deienſtag den 2. October, Vorm. 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlau⸗ 
gen auf dem Gute zu Schäfferei bei Oliva 
1 ehren: 200 Klafter, a 108 Kabik⸗ Fuß, guten feſten ttocknen Torf, nach 
hannöverſcher Art gepreßt, meiſtbietend verkaufen f 

Den Zahlungstermin erfahren ſichere bekannte Käufer bei der Auction. 

Die Herren Käufer werden auf die bequeme Abfahrt und die gute Eigen, 
ſchaft des Zorfes, wovon einige Probeziegel in meinem Comtoir anzuſehen, noch 
beſonders aufmerkſam gemacht. Joh. Jac. Wagner, Auect.⸗Comm. 

94. f Auction mit holländ. Heeringen us Sardellen. 

Montag, den 24. September 1849, Vormittags 10 Uhr, werden die unter⸗ 
zeichneten Maͤkler am Königl. Seepackhofe in öffentlicher Auction, an den Meiſt⸗ 
bietenden, verkaufen: a 

300/60 Tonnen holland. Heeringe, mit Capt Dick, 
601 % Schiff Catharina Joſeph ing hergebracht und 
einige Anker Sardellen. . 


91 


Rottenburg. Görtz. 
Sachen zu berkaufen in Danıtg. 
. Mobilia oder bewegliche Sachen 
95. Englische tahlfedern, Stipıreserhätter empfiehlt die B wech 
gr g don B. Kabus, Langgaſſe Ro 515. 5 
Die sich im Nachlass des verstorbenen Herrn C. A. F. Jantzen be. 
findenden Waaren-Vorräthe aller Art werden im Geschäftslokal Gerbergasse 
63. billigst verkauft. PI Aycke' 
Danzig, den 17. September 1849. A. Wendt, 4 
97. Von den ächten Havannah Cigarren der Benennung Colorado, Prinzu- 
dos, Regalfa und Dama ist noch ein kleiner Rest zum Preise von 40 Thalern 
pro 1000, in beliebigen Quantitäten zu haben im Comtoir Langgasse 535. 
98. Fecco- Thee a 1 rtl 18 sgr f 
aysan do. a I rtl. pro Pfund, 
Congo do, a 20 sgr. 
ist zu haben Langgasse 535. 


% Jurüͤckgeſetzte Hüte werden billig verkauft bei 
90 Max Schweitzer. 
10. Fuͤr Obſtkaͤufer. 


Der och auf den Bäumen befindliche Bergamotten⸗Ertrag eines 
hie ſigen großen Gartens iſt zu verkaufen. Näheres Langgarten No. 1844 

101. Auf den Rieſelwieſen am Schwarzwaſſer ſtehen era: 400 fette Schanfe 
zum Verkauf. Das Nähere beim Kaufmann Herrn Eilers in Czersk, Kr. Konitz. 


7 


102. Ein mahagoni Himmelbettgeſtell mit Gardienen iſt mwegenkMangel! an 
Raum billig zu verkaufen hohe Seigen 1166. ER) 
103. Seegras⸗Matratzen empfiehlt billigſt der Selbftverfertiger A. W. Jan zen, 
Votſtaͤdtſchen Graben No. 2000909... a Ar — 
104. Getreide-Probe ⸗Schuͤſſeln ‚find wieder vortäthig Frauen⸗ 
und Pfaffengaſſen-Ecke No. 826. bn, 

105. za ni gui uso an eee ee eee een VII 
106. Kl. Hoſennähg 3866, iſt e. gr. Schl.-Sopha u. Sophatiſch b. zu verk. 
197. 1 tafelf. Pinanoforte 63 Oct. iſt bill. z. vk. Altſt. Gr. 430, 1 Tr. hoch. 
108. Langgarten No. 71, ſteht ein eiſerner guter Ofen z Verkauf, beſonders f. 
die Herren Tiſchler oder Stellmacher zum Gebrauch, bei Pomplitz, Schloſſermeiſtek. 
1 


09. Gute Betten ſind zu kaufen. Wo! erfährt man Frauengaſſe Ro. 823. 
110. Ein Arbeits- Wagen ſteht billig zu verkaufen Kneipab Ro 159. 
I. Ein Reiſekoffer iſt billig zu verkaufen Langgarten No. 109. 1510 


112. Ein verehrtes Publikum zu erinnern, daß ich von heute bedeutend größer 
Roggen: und Weißbrod liefern kann auch von der beſten, zarteſten Güte, Langgar⸗ 
ten 232., gerade über der Kirche, 7 Brode a 23 f. 3 Rtl. Bitte um güt. Abnahme ⸗ 
113, Beim Besitz sich eignender Blätter und 35 jähriger Kenntniss uns Hr. 
Preuss, gelang es uns, besten Notschi-Totschi-Schnupftaback zu fabrieiren. 
Indem wir nun diesen, wie Bahia zu I Sgr. p. Loth, auch alle holländ. &c. 
Tabacke billig zu verkaufen im Stande sind, bitten wie beim gef. Yersuch 
darauf zu achten, dass selbige auch von uns wirklieh entnommen sind. 
f Preuss & Co, Breitgasse, der Junkerg, gegenüber. 
114. Sehr guter trockner Ginger Torf wird wöchentlich Dienſtags und 
Fre tags in verſchiedenen Quantitäten zu 4, 6 und 12. Ruthen, die Ruthe zu 
Stelle zu 20, Sgr verkauft; auch wenn es gewünſcht, wird gegen ein mäßige 
Fuhrlohn die Abfuhr nach Danzig beſorgt bei Karpinski in Sch dee 
115. Es ſtehc 1 ſtarkes Arbeits: Pferd nebſt mehreren Geſchirren, Schidlitz 97. z. o. 
116. Laſtadie 440, ſtehen 1 faſt neues Schank⸗Repoſitorium nebſt andern 


Schauk- Utenſizen billig zu verkaufen, ö Wer 41 org 
117. Sicheres Huͤhneraugenpflaſter nach dem Recept des 
Königl. Preuß General Staabs Arztes Herrn Dr. Ruſt, welches dieſelben ſpurlos 
vertilgt, und das Kräuterrinderöl, welches ſich bis jetztals das vorzügl. haarſtärkendſte 
Mittel bewährt, à Fl. 5 Sgr. und Poudre de Chine zum Färben der Kopf und 
Barthagte à Fl. 5 Sgr., käuflich zu haben bei F. F. Bluhm, Schmiedegaſſe 239. 


us Ein neues ſehr dauerhaft gearbeit. Schlafſopha 


iſt ſehr billig zu verkaufen 2. Damm 1275. 
119. Gutes ordinaires Brennöl, p. Stof a 7} fg, Reis a 13, 2, 23, 3 u. 34 
18% erhält man in den Handlungen Schuſſeldamm“ u Sammtgaſſen-Ecke, Hinter 
Adlers Brauhaus No, 679 und Rähm No. 13802. eg ee 
129% gest Atbeitspferd i. weg!. Raum bill. zu verk. ſchw. Meet 36%, Voldt. 


% 


— SOLL 
— 2321 — 

bt (bilgfigrme no SP | I ind mE En 
121. Mit dem Schiff Will Watch, von London kommend, erhielt ich aus der 
Struttſchen Fabrik in Derby, Baumwoll, Strick u. Nähgarne in beſter Qualite 
undſchwerer Packung, die ich zu bill. Preiſ. empf. Jachanowitz, I. Damm 1108, 
122 Auf dem erſten Holzfelde ven der Mattenbudner Brücke links kommend iſt 
9 krocknes, ſtarkes hochländiſches büchen Klobenholz bill ſt zu haben. 110 
123. Cigarrenſpitzen, Cigarrentaſchev, Kopf- u. Zahnbürſten, riſeur⸗ und Ein 
ſteckkaͤmme, Haarble, Seiſen, Pemaden, Schnupftabacksdoſen, Pennäle, Gel utel, 
Peitſchen, Ohrgehänge, Tuchnadeln u dgl. von ; far. ab, polirte Scheren zu 23 fgr,,, 
Gummihoſenträg. 5, Geldtaſchen m. Stahlbügel v. 12 far. ab, Cigarrenſaſchen mit, 
Stahlbügel, mehrere feine Sorten Einſteckkämme, kurze und lange Tabackspfeifen, 


Spazierſtöcke, ſowie alle kurze Waaren empfiehlt billigſt F F. Bluhm,, Schmiede⸗ 


gaſſe 289. mit der Verſicherung ſtets reeller Bedienung, 


124. Blumenzwiebeln, 


als: Hyacinten, Tulpen, Tartetten, Mareiffen, Crocus u! Iris, in ſchönen Farben, 


und vorzüglicher Qualite, zum Treiben ſowie billigen n = 
188 -4; Rust! 22e j ‚1% 109 \ A. F. aldow. 
eee eee 
125. Sein Lager von Fussteppichzeugen, Supha- und- Bett-Teppichen, 
S Damen- und Kinder-Taschen, Reisesäcken & „ durch, neue Sendungen D 
>= aufs vollständigste assortirt, empfiehlt in grosser Auswahl zu billigen 8 
N 700 eee Langgasse No. 525. 
CCC 
angg . 1 


26. Ein Paar Pferdegeschirre, wenig gebraucht, s. L asse 525, zu verk. 
127. Mein Lager von Strickwolle, in roh, weiß, ſchwarz, 
lila, naturell u. dergl, iſt durch directe Zuſendungen ſehr bedeutend vergrößert, und 
erlaube ich mir daſſelbe Einem geehrten Publikum, unter Zuſicherung der billigſten 
Preiſe beſtens zu empfehlen, wobei ich zugleich bemerke, daß jeder mich beehrende 
Käufer reell bedient und die Wolle nur nach richtigem Berliner Gewicht verkauft 
wird. J. J. von Kampen. Jacobsthor No. 903., lange Brücke, Laden Ro. 32. 
128. Kurze Bretter No. 300. ſind Verſetzung halber mehrere Meubeln, fo 
wie ein Blaſebalg und Ambos billig zu verkaufen. 17 ü 
129. Circa 50 Klafter gutes büchen Holz ſollen Umſtände halber bill. verk. w. 
Näheres Langfuhr 86. Auch iſt daſelbſt ! ſtatkes Arbeits- Pferd zu verkaufen. 

eee eee eee 


130. Unſer Leinwandlager von allen Sorten der ſchwerſten und beſten — 
Qualität Leinewand, Tiſchgedecke, Handtücher, Servietten, weiß. und D 
bunt⸗leinene Schnupfkücher pp. iſt auf das vollkommenſte ſortirt. — 

Es ging uns auch ein großes Sortiment Geſundheits-Hemden⸗ Flanell, 2 
Friſade, Moultong und wollene Decken ein. u 


Gebrüder Schmidt, Langgaſſe 516. n 3 


CC 


131. Im Cardinal⸗Speicher ift noch ein kleiner Beſtand von vorzüglich ſchwe⸗ 
rem Rieſen-Stauden⸗Roggen vorräthig. ß n 191 
132. Ein kleines Fortepiano, von 6 Okt., iſt billig zu verk. Vorſt. Grab. 192. 
133. 2 Grauit-Prellſteine u 1 Partie Flurflieſen find 4 vk. Langgaſſe 509. 


134. Die längſt erwarteten echt drehſeidenen Rockknoͤpfe, 
Prima-Qualitee, erhielt und empfiehlt G. O. Roſalowsky, Glockenthor Ro. 1964. 
135. 1 Eckglasſpind ſteht Scharrmachergaſſe 1978. billig zu verkaufen. 

186. Kleingeh. büchne Stubben, frei v. d. Thüxe geliefert, ſehr bill iegeng. 766. 
137. Galv electt Kett, Amulett., Rheumat. u. Electricit. Ableit. geg. alle rheumat. 
Gicht u. Glied. Schmerz. find v. 5 gr. an bis z. 3 rtl z. hab. b Voigt, Fraueng. 902 
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Getreide markt zu Danzig, 
N vom 18. bis inel. 20. September 1849. j 
I. Aus d. Waſſer: Die Laſt zu 60 Scheffel find 72173 Laſten Getreide überhaupt 
zu Kauf geſtellt worden, davon 379 Laſt unverkauft und 324 
Kalt geſpeichert. N EFF) * 


8 r 


H Verkauft, af 
Gewicht, Pfd. 
Preis, Ntl. 


Dunderkauft, eſt. 265 Ir. 
II. Vom Lande: ; . 
d. Schffl. Sgr. e, ini 53 


Thorn paſſirt vom 15. bis incl. 48. Septbr. 184) und nach Danzig beſtimmt: 
50 43 Laſt Weizen, 
1204 Stud fichtene Balken, 
28 Laſt eichene Stäbe. 


- —— — — ö 
—Schnellpreſßendinckd. Wedelſchen Hofbuch druckeren. 


Medaktion: Königl. Intelligenz Con koir. 
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